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 Teil der Fraunhofer Gesellschaft (67 Institute)

 Anzahl Mitarbeiter IFF

 176 wissenschaftliche Mitarbeiter

 133 Studenten

 Themenfelder

 Logistische Planung von Fabriken und Anlagen

 Entwicklung von Automatisierungs- und Robotersystemen

 Verbesserung der Qualitätssicherung mit modernsten 
Mess- und Prüfsystemen

 Effiziente Energiegewinnung aus Biomasse und Abfallstoffen

 Virtuelle Raum- und Strukturplanung

 VR-basierte Planung und Kommunikation

 Unterstützung Infrastrukturentwicklung

 Optimierung industrieller Großprojekte

Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und -automatisierung
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 Großprojekte – große Wirkung und große Einwirkung

 Infrastrukturentwicklung: Steigerung Mobilität und
logist. Kapazitäten vs. Land- und Naturverbrauch, Lärmpegel

 Trassenplanung / Windparks: Verfügbarkeit und Nutzung 
elektrischer Energie vs. z. B. Sichtbeeinträchtigung

 Stadtentwicklung / Tourismus: Steigerung Attraktivität, 
Modernisierung vs. Veränderung

 Spezifik von Großprojekten

 Steigende Komplexität und interdisziplinäre Fragestellungen

 Langfristige Wirkung für große Teile der Bevölkerung / 
Einfordern von Entscheidungskompetenz

 Grundproblem

 Verständnis- und Bewertungsprobleme führen zu 
Ängsten und dadurch zu Widerstand

Motivation
VR in Großprojekten
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 Ziel

 Ängste zu reduzieren

 Konflikte zu vermeiden 

 Vermeidung der Steigerung von Kosten und Planungszeiten

 Lösungsansatz – Einsatz von Technologien der Virtuellen Realität

 VR als computergenerierte (virtuelle) 3D-Umgebung, in welcher ein Benutzer 
in Echtzeit interagieren kann 

 Effektive Darstellung komplexer, 
interdisziplinärer Projektinhalte

 Neuartige Analyse und Evaluierung 
von Lösungsvarianten 

 Herbeiführung einer „Best Solution“ 
auf Basis einer breiten Akzeptanz

 Anwendungsspezifische Lösungen

Motivation
Akzeptanz von Großprojekten
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 Ausgangsdaten 

 Digitales Geländemodell (DGM) 

 Hochaufgelöste Luftbilder (DOP), Fotos

 GIS-Datenbestand, topografische Karten

 Digitale Stadtgrundkarte

 Datenaufbereitung

 Erzeugung eines Triangulated Irregular
Network (TIN) aus dem Höhenmodell

 Texturgenerierung, z. B. aus Luftbildern 

 Detaillierte Darstellung von urbanen 
Räumen und Verkehrswegen auf Basis 
z. B. der digitalen Stadtgrundkarte

Modellgenerierung
Ausgangsdaten
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1. Gelände- und Umgebungsmodell 

2. Infrastruktur

3. Gebäude und weitere bauliche Strukturen 

Modellgenerierung
Prozessschritte I
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1. Vegetation und weitere Objekte 
 Verschiedene Baumarten, Straßenlaternen, etc. 

2. Bewegliche Objekte
 Fahrzeug- und Menschmodelle

3. Einstiegspunkte für Präsentationen und Interaktionen
 Sichtpunkte und Rundflüge 

Modellgenerierung
Prozessschritte II
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Beispiel 1
Infrastrukturelle Großprojekte

Interdisziplinäre, VR-basierte Informations- und 
Kommunikationsplattform

Begleitung von Planungs- und Entwicklungs-
projekten für Verkehrsinfrastrukturen

 Präsentation von Bauvorhaben unter 
Berücksichtigung lokaler Gegebenheiten

 Berücksichtigung umweltrechtlicher 
Vorgaben

 Projektmanagement und -monitoring

Innovative 
Kommunikations-
grundlage für 
Bürgerintegration

Gezielte Informations-
bereitstellung für 
unterschiedliche 
Beteiligte
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Beispiel 2
Urbane Großprojekte

Immersive
Variantendiskussion

Integration der  
Bevölkerung in 
Entscheidungsprozesse

Visualisierungsgestütztes Planungs- und 
Kommunikationswerkzeug

Begleitung städtischer Rückbau- und 
Umbaumaßnahmen

 Planung intelligenter Stadtumbau 

 Analysewerkzeuge zur Kosten- und 
Nutzenbetrachtung

 Dokumentation und Kommunikation von 
Entwicklungskonzepten

 Entwicklung neuer Stadtprofile
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VR-basiertes Standortinformations- und 
Industrieparkmanagementsystem

Optimierte Industrieparksteuerung

 Freiflächenvermarktung und Investorensuche

 Visualisierung von dynamischen Flüssen

 Objektive Entscheidungsprozesse

 Monitoring von Arbeitsabläufen und 
Prozesskennzahlen

Beispiel 3
Industrielle Großprojekte

VR-gestützte, gezielte
Standortentwicklung 
und -marketing

Optimierung 
industrieparkinterner 
Prozesse
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Akzeptanzsteigerung durch 
gezielte Bürgerbeteiligung

Ausgewählte Aufgaben der 
Immobilienwirtschaft in den Phasen

 Standortsuche

 Standortplanung

 Realisierung

 Betrieb

Erfahrungen und Lösungen 
des Fraunhofer IFF

Einsatz in der Immobilienwirtschaft
Realisierung eines neuen Handelsobjektes
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Einsatz in der Immobilienwirtschaft
Standortsuche

Lösungen

Webbasierte Plattformen zur Faktensuche und -bewertung
durch lokale Bevölkerung

Visualisierungen als Grundlage für eine frühe und offene
Kommunikation der Entscheidungsaufgaben, -prozesse
und -ergebnisse, sowie die Gründe für die Entscheidungen

 (VR-) Visualisierungen als Kommunikationsgrundlage
für die Öffentlichkeit und behördliche Anträge

Multikriterielle Analyse, logistische Planung von Lieferketten,
Infrastrukturplanung

Komplexe Informationslage

 Zulieferer

 Kundenpotential

 infrastrukturelle Anbindung

 Einbindung in die regionale Wirtschaftsentwicklung / -förderung

 Akzeptanz bei Anwohnern und Behörden

 Naturschutz und ähnliche Auflagen
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Einsatz in der Immobilienwirtschaft
Standortplanung

Lösungen

Variantendiskussion tragfähiger Lösungsmöglichkeiten mit den 
Bürgern (Vor- und Nachteile), Experten und Entscheidern 

 Simulationsmodelle für Verkehrsinfrastruktur (regionale & lokale, 
aktuelle & historische Daten als Grundlage für die Planung von 
Lieferketten, Zubringerinfrastruktur, Parkplatzsituation, ÖPNV, 
Ladeinfrastruktur eMobility, …)

Berücksichtigung Umwelteinflüsse und weiterer Faktoren 
(z. B. über Raumwiderstandskarte, Stadtentwicklungskonzept)

Analyse Sichtbarkeit, Geräusch- & weiterer Emissionen

Planungsaufgaben

 Gebäude

 Umgebungsgestaltung

 Verkehrs- und weitere Infrastrukturen

 lokale Lieferketten

 …
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Einsatz in der Immobilienwirtschaft
Standortplanung

Lösungen

Visualisierungen als Grundlage für eine frühe und offene 
Kommunikation der Entscheidungsaufgaben, -prozesse und 
-ergebnisse, sowie die Gründe für die Entscheidungen

 (VR-) Visualisierungen als Kommunikationsgrundlage für 
die Öffentlichkeit und behördliche Anträge

Aufzeigen der Einflüsse und Auswirkungen:
Arbeitsplatzsituation, regionale Versorgungsinfrastruktur, 
Stadtteilentwicklung und flankierende Faktoren, …

Kommunikationsaufgaben

 Frühzeitige und proaktive Integration der Bevölkerung 
in die Planungsaufgaben, -prozesse, -ergebnisse und 
-entscheidungen 

 Durch Information, Integration in die Planung und 
aktive Beteiligung an der Entscheidungsfindung
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Einsatz in der Immobilienwirtschaft
Standortrealisierung und -betrieb

Lösungen

 Prozessbegleitende Datenerfassung und -auswertung der 
Baustellen- und Betriebsabläufe

Dokumentation und Kommunikation aller Informationen 
unter den Beteiligten und der Öffentlichkeit

Baustellenevents: von der Planung zur Realisierung 

Objektive Entscheidungsprozesse

Visualisierung von dynamischen Flüssen (Verkehr, Logistik, 
Energie, Kundenstrom)

 Prognosewerkzeug für Objektausbau

Aufgaben

 Monitoring

 Kommunikation

 Optimierung
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 Frühzeitige und proaktive Integration der Bevölkerung in die Planungsaufgaben, -
prozesse, -ergebnisse und -entscheidungen 

 Integration durch bedarfsgerechte Information, Konsultation bei der Planung und 
aktive Beteiligung an der Entscheidungsfindung

 Akzeptanz durch Integration: situationsbezogen und abgewogen

 Bürgerbeteiligung entlang der gesamten Wertschöpfungskette

(VR-) Visualisierungen 

 Versachlichung und Vergegenständlichung der Beteiligung

 Kommunikationswerkzeug und Basis für Planungen

 Befragungen und Workshops gemeinsam mit der Bevölkerung

 Großformatige 360°-Projektionen als Highlight der Kommunikation

Zusammenfassung
Einsatz in der Immobilienwirtschaft
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… besuchen Sie uns im VDTC

Fraunhofer - Institut für
Fabrikbetrieb und -automatisierung IFF
Sandtorstraße 22
D-39106 Magdeburg

Leitung:
Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E. h. Dr. h. c. mult.  Michael Schenk

Ansprechpartner:
Dipl.-Ing. Nicole Mencke

Tel.:  +49 391 – 40 90 147
Mail:  Nicole.Mencke@iff.fraunhofer.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


